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Saalfeld. In Saalfeld, am Mittleren 
Watzenbach 8, haben Marko und 
Antje Matthäs jetzt ihr neues Kü-
chenstudio eröffnet. Im neuen Stu-
dio finden Interessierte eine breite 
Auswahl an modernen Küchenlö-
sungen.! „Mit dem neuen Stand-
ort bieten wir im Städtedreieck ein 
noch größeres Angebot an maßge-
schneiderten Küchenlösungen“, sagt 
Geschäftsführer Marko Matthäs. 
„Neben der persönlichen Beratung 
schätzen unsere Kundinnen und 
Kunden vor allem unsere professio-
nelle Umsetzung durch unser eige-
nes Montageteam, welches höchste 
Präzision garantiert.“ Das Unterneh-
men setzt auf ein umfassendes Be-
treuungskonzept: Von der Planung 
über die Lieferung bis hin zur Mon-
tage soll für Kundinnen und Kunden 
alles aus einer Hand kommen – mit 
Fokus auf Funktionalität, Design und 
Qualität. Zum vielseitigen Angebot 
gehören hochwertige Küchen von 
renommierten Marken in allen Stil-
richtungen. Selbstverständlich wird 
jedes Modell optimal an die Wün-
sche und Anforderungen angepasst. 
Besuchen Sie die Küchenausstellung 
und finden Sie Ihre Traumküche. Für 
Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter 
vom Küchenstudio Matthäs Saalfeld 
gerne zur Verfügung.

Eröffnungsparty steigt 
am 16. August

Liebe Freunde des guten Geschmacks 
und der stilvollen Einrichtung. Wir 

sind (endlich) eingezogen und jetzt 
wird nicht mehr gebohrt, sondern 
gefeiert! Saalfelds größtes Küchen-
studio hat ein neues Zuhause – und 
die Türen stehen ab sofort für euch 
offen! 
Ihr seid herzlich eingeladen zur gro-

ßen Eröffnungsparty am 16. August 
von 10 bis 16 Uhr im neuen Küchen-
studio Matthäs am Mittleren Wat-
zenbach 8. 
Nach Wochen voller Staub und Kis-
tenchaos ist jetzt alles fertig – und das 
wollen wir feiern, wie es sich gehört: 
mit euch, mit Speisen und Getränken 
und mit guter Stimmung. Seid dabei, 
stoßt mit uns an, lasst euch überra-
schen. Wir freuen uns riesig darauf, 
den Neuanfang gemeinsam mit euch 
zu feiern! Kommt vorbei – wir haben 
Großes vor. 

Euer Team vom 
Matthäs Küchenstudio.

Kontakt: 
Küchenstudio Matthäs Saalfeld
Mittlerer Watzenbach 8
07318 Saalfeld/Saale
Telefon: 03671-53650
E-Mail: info@matthaes-kuechen.de

Öffnungszeiten: 
Mo. 09:00 – 18:00 Uhr
Di. 09:00 – 18:00 Uhr
Mi. 09:00 – 18:00 Uhr
Do. 09:00 – 18:00 Uhr
Fr. 09:00 – 18:00 Uhr
Sa. 09:00 – 12:00 Uhr (ab 16.08.2025)

Neues Küchenstudio in Saalfeld eröffnet

Seit 5 Jahren außerordentlich verlässlicher Partner rund um die Küche mit einer umfangreichen Auswahl aus den neu-
esten Trends und zeitlosem Design. Das ist für Marko und Antje Matthäs ein guter Grund zum Anstoßen und für ein 
großes Dankeschön an alle Kunden, das gesamte Team und Geschäftspartner.  Fotos: rb

In Saalfeld, am MittlerenWatzenbach 8, haben Marko und Antje Matthäs jetzt 
ihr neues Küchenstudio eröffnet.
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Saalfeld. Die Küche ist das 
Herz der Wohnung. Sie ist 
unverzichtbar als Funktions-
raum zum Kochen und als 
wohnlicher Treffpunkt. Heu-
te ist ihr Angebot so vielfäl-

tig, dass sie eine „Wünsch-
dir-was“-Küche geworden 
ist. 
Das klingt schon fast nach 
Zauberei und ist es auch. 
Die vielen Formen und Grö-

ßen, die Anordnungen, die 
Farben und Materialien, die 
Hausgeräte, die Beleuch-
tung, alle Komponenten 
haben sich immer weiter-
entwickelt und stehen zur 
persönlichen Auswahl zur 
Verfügung. Was vor über 
90 Jahren auf zehn Quad-
ratmetern mit der ersten 
funktionalen Einbauküche 
begann, ist heute eine High-
tech-Zentrale mit Seele. Ge-
nerell ist weiterhin individu-
elle Vielfalt angesagt. Das 

betrifft vor allem Maße und 
Farben, Anordnungen und 
Ausführungen. Je nach Ge-
schmack, gegebenem Raum, 
persönlichen Wünschen und 
finanziellen Vorgaben ist die 
moderne Küche daher kein 
Einheitsbrei, sondern immer 
eine individuell geplante Lö-
sung.

Hightech-Zentrale 
mit Seele

In der modernen Küche 
werden Küchenmöbel mit 
Wohnmöbeln kombiniert. 
Sei es die Sitzbank, das 
schwebende Sideboard oder 
ein eleganter Weinkühl-
schrank, solche Dinge passen 
überall hin und nicht bloß in 
einen bestimmten Raum. Kü-
chen werden dadurch noch 
einmal wohnlicher, was auch 
schön zu ihrem Anspruch 
passt, die Hightech-Zentrale 
mit Seele zu sein. 
Kein anderer Raum hat in 
den letzten Jahren einen sol-
chen Wandel erlebt wie die 
Küche. Wurde dort früher 
nur gekocht, ist sie heute oft 
das Herzstück der Wohnung 
oder des Hauses. Die Küche 
ist der Ort, in dem Gesellig-
keit und Genuss gleicherma-
ßen stattfinden: Hier wird 
mit Freunden und Familie 
gemeinsam das Essen zube-
reitet und dabei kommuni-
ziert.

Lebensstil sowie Raum- 
und Lichtverhältnisse 

berücksichtigen
Entsprechend hoch ist heu-
te der Bedarf an Beratung 
bei der Küchengestaltung 
und passgenauen Planung. 
Die Bereiche Wohnen und 
Küche haben sich in den 
letzten Jahren immer mehr 
vermischt, in der Küche wird 
gegessen und kommuniziert, 
für manchen ist sie sogar 
zum funktionalen Raum mit 
kleinem Home-Office gewor-

den. Infolge dieser Verände-
rungen ist der Trend zu hö-
herwertigen Küchen spürbar. 
Man will stolz sein auf die 
neue Küche und sie zeigen. 
Schließlich ist sie auch eine 
langfristige Anschaffung. 
Hier sind noch mehr Gründe, 
die erklären, warum Ihre Kü-
che das Herz Ihres Hauses ist.

Gut für Körper, 
Geist und Seele

Das Essen nährt nicht nur 
den Körper, sondern auch 
den Geist und die Seele. In 
der Küche können Sie die Le-
bensmittel und Nährstoffe, 
die unser Körper benötigt, 
aufbewahren und zuberei-
ten. Die Küche bietet auch 
Platz für lustige Familienakti-
vitäten. Kochen und Backen 
mit der ganzen Familie ist 
eine großartige Erfahrung.

Nutzung durch 
die ganze Familie

In einem Haus gibt es viele 
private Räume, die nur be-
stimmte Familienmitglieder 
regelmäßig nutzen. Viel-
leicht liebt Papa sein Büro 
und die Kinder ihr Spielzim-
mer. Jedes Familienmitglied 
nutzt jedoch jeden Tag die 
Küche. In den letzten Jahren 
haben Familien begonnen, 
ihre Küchen anzupassen, um 
ein Umfeld zu passen, das 
das Miteinander erleichtert.

Küchenplaner 
aus Leidenschaft

Im Küchenstudio Matthäs 
treffen Erfahrung und tradi-
tionelles Handwerk auf Inno-
vation, frische Ideen und mo-
derne Arbeitsmethoden. Fir-
mengründer Marko Matthäs 
ist Küchenexperte mit Leib 
und Seele, immer auf der 
Suche nach Optimierungspo-
tential und perfektionistisch 
bis ins Detail. Er hat schon 
unzählige Küchen geplant – 
früher noch per Hand, heute 
mit moderner Planungssoft-
ware. Wird eine Küche aus-
geliefert, ist er oft mit von 
der Partie und vergewissert 
sich, dass alles perfekt passt. 
Heute leitet er die Geschäfte 
gemeinsam mit seiner Frau 
Antje, unterstützt von einem 
Team aus erfahrenen Kü-
chenprofis. 
„Wir vom Küchenstudio 
Matthäs lieben, was wir tun, 
und tun, was wir lieben“, 
sagt der Chef. Mit ganzem 
Herzen kümmern sich die 
Experten um den schönsten 
Raum in Ihrem Zuhause. 
Den Ort, an dem Sie Freunde 
treffen oder Ihre Familie zu-
sammenkommt, um gemein-
sam zu plaudern, zu kochen, 
zu schmausen oder einfach 
Spaß zu haben. 
Perfekter Service für Ihre Kü-
che bedeutet einen umfas-
senden, aufmerksamen und 

effizienten Dienst rund um 
Ihre Küche. Dies beinhaltet 
nicht nur die Lieferung und 
Montage der Küche, sondern 
auch eine kompetente Bera-
tung, individuelle Planung, 
hochwertige Produkte und 
einen zuvorkommenden 
Kundenservice. Das Team ist 
erst zufrieden, wenn Sie sich 
mit Ihrer neuen Küche oder 
den neuen Wohnmöbeln 
wohlfühlen.

Aspekte unseres 
perfekten 

Küchenservices
• Individuelle Planung und 

Beratung: Ein guter Kü-
chenservice beginnt mit 
der Analyse Ihrer Bedürf-

nisse und Wünsche. Wir 
helfen Ihnen, die optimale 
Küchenplanung unter Be-
rücksichtigung des vorhan-
denen Platzes, Ihrer Koch-
gewohnheiten und Ihres 
Budgets zu erstellen. 

• Hochwertige Produkte und 
Materialien: Die Qualität 
der Küchenmöbel, Geräte 
und Arbeitsplatten ist ent-
scheidend für die Langle-
bigkeit und Funktionalität 
Ihrer Küche. Mit namhaf-
ten Marken zeigen wir die 
neuesten Küchentrends 
und Elektrogeräte, bei de-
nen nicht nur das Design 
stimmt. Unsere Hersteller 
stehen mit ihrem Namen 
für Perfektion bis ins Detail 
und kompromisslose Qua-
lität.

• Professionelle Lieferung 
und Montage: Unser pro-
fessioneller Küchenservice 
sorgt für eine terminge-
rechte und fachgerechte 
Lieferung Ihrer Küche. Die 
Montage wird von erfah-
renen Fachkräften durch-
geführt, um eine einwand-
freie Funktion und eine 
lange Lebensdauer zu ge-
währleisten. Auf Wunsch 
des Kunden montiert der 
Chef auch gern mal persön-
lich.

• Individuelle Anpassung 
und Sonderwünsche: Ein 
perfekter Service geht auf 
individuelle Bedürfnisse ein 
und bietet die Möglichkeit, 
Sonderanfertigungen oder 
Anpassungen vorzuneh-
men, um Ihre Traumküche 
zu realisieren. 

• Kompetente Kundenbe-
treuung: Ein guter Kun-
denservice ist auch nach 
der Montage wichtig. Bei 
Fragen oder Problemen 
steht Ihnen das Team mit 
Rat und Tat zur Seite und 
sorgt für eine schnelle und 
unkomplizierte Lösung. 

• Ergonomie und Funktiona-
lität: Die Anordnung der 
Küchenelemente, die Höhe 
der Arbeitsflächen und die 
Auswahl der Geräte soll-

ten auf Ihre Körpergröße 
und Kochgewohnheiten 
abgestimmt sein, um eine 
ergonomische und komfor-
table Arbeitsumgebung zu 
schaffen. 

• Umfassende Beratung zu 
Geräten und Zubehör: Ein 
perfekter Service umfasst 
auch eine umfassende Be-
ratung zu Küchengeräten, 
wie Herden, Backöfen, 
Kühlschränken und Spül-
maschinen, sowie zu nützli-
chem Küchenzubehör. 

• Nachhaltigkeit und Um-
weltfreundlichkeit: Ein zu-
kunftsorientierter Küchen-
service berücksichtigt auch 
ökologische Aspekte, wie 
die Verwendung nachhal-
tiger Materialien und ener-
gieeffiziente Geräte.

Die Küche – das Herz der Wohnung
Fachkompetenz für Ihr Wohnkonzept …t fü Ih W h kk

Markisen

Raffstore u.v.m.

Zum Postbotensteig 10 ¬ Ortsteil Bucha
07333 Unterwellenborn

Tel. 03 67 32-2 33 60 ¬ Fax 03 67 32-2 33 61
www.m-b-elektrotechnik.de

Wir wünschen zur Eröffnung am neuen Standort gutes Gelingen und 
bedanken uns für die Zusammenarbeit.

SerYice

EU-Neuwagen & attraktive Jahres- u. Gebrauchtwagen

Autohaus Großmann
Am Anger 22 · 07338 Eichicht/Saale
Telefon 03 67 33/3 36 11 · Fax 3 36 20

ah-grossmann-eichicht.de

Herzlichen Glückwunsch
zur Wiedereröffnung.
Wir danken Ihnen herzlich 
für die langjährige, vertrauens-
volle Zusammenarbeit.
Für die Zukunft wünschen 
wir Ihnen viel Erfolg, 
Gesundheit und alles Gute!

Ortsstraße 2b � 07318 Saalfeld/Aue am Berg � Tel. 0 36 71/3 31 84

Garten-Landschaftsbau

Meisterbetrieb

Mail: info@galabau-schneider-aue.de • www.galabau-schneider-aue.de

Z Planung und Anlegung von Gärten, Parks und Grünanlagen
Z Pfl anz- und Pfl egearbeiten Z Dach- und Fassadenbegrünung

Z Bau von Trockenmauern, Palisaden und Zäunen
Z Beton- und Natursteinpfl asterarbeiten
Z Teichbau Winterdienst Baumfällung

Zur Wiedereröffnung alles Gute und wir freuen uns 
auf eine weitere erfolgreiche Zusammenarbeit.

Zum vielseitigen Angebot gehören hochwertige Küchen von renommierten Marken in 
allen Stilrichtungen. 

Generalagentur
Kevin Schauer
Tel. 0162.4 30 26 21 · Kevin.Schauer@signal-iduna.net

Engagiert, gewisƬenhaft und zuverläsƬig – dafür stehen wir als 
Ihr Fachberater für Vorsorge und Versicherung in Saƥlfeld/Saƥle.

Alles Gute!

A E G  S A P H I R M A T T ®  
I N D U K T I O N S K O C H F E L D E R

S C H Ö N H E I T ,  D I E  B L E I B T



Möbelwelt
Vorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen

Möbelwelt Grünau GmbH Ã Grünau 3 Ã 07381 Oppurg Ã Tel. 03647/4671-0

Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!
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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de

DetĂůůďeĂƌďeitƵng�Zeŵŵůeƌ
/nŚ͘�AnũĂ�Zeŵŵůeƌ

Wir lasern 3D !

www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-poessneck@t-online.de
Am Teichrasen 27 | 07381 Pößneck7 | Telefon 03647/41 29 49

für Garagentore, Haustüren, 

Vordächer, Terrassenüberdachungen, 

Fenster, Rollläden uvm.
Garagenntore, Haustüren, H s

üb rdachunge
Ihr Spezialist
fürfür G
IhIhr SIhr Sp
ff

ordä

JahreJahreFeiern Sie 
mit uns

Tag der offenen Tür

30. August 2025

11 – 17 Uhr

Alle Standorte: 
www.teag.de

Türen und Treppen wieder neu!

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Neue Stufen in Laminat oder Vinyl✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

vorher
vorher

Die clevere Renovierungslösung

Nico Sassner

In einem Teil unserer Ausgabe ! nden Sie Beilagen von

RESET PRODUCTION
Tel. 0365.5481830 · www.resetproduction.de
Wir bitten freundlichst um Beachtung!

Dank Ihrer Spenden 
wächst aus 

Hoffnung Wirklichkeit

Vielen Dank für Ihre ! nanzielle Unterstüt-
zung.
Ihre Spende hilft dabei, die Kosten des 
Rechtsstreits zu tragen und weiterhin 
Presse- und Meinungsfreiheit  zu ermög-
lichen. Ihre Solidarität ist ein wertvolles 
Zeichen – dafür danken wir Ihnen herzlich.

wgv Schleiz GmbH

Herausgeber der

,ƵŵŵeůsŚĂin͘� Am 13. und 
14. September ist es soweit, 
dass nunmehr 39. Fest des 
Waldes und der Jagd öffnet im 
Hummelshainer Schlosspark 
seine Tore. In diesem Jahr 
mit einer ganz besonderen 
Ehre. Parallel zum Fest dür-
fen wir auf der Terrasse des 
Jagdschlosses Hummelshain 
das Landesbläsertreffen des 
Jagdverbandes Thüringen e.V. 
austragen. Rund 100 Bläser 
aus ganz Thüringen haben sich 
hierzu schon angemeldet. 
Auf dem Festplatz im altehr-
würdigen herzoglichen Schloss- 
park erwartet auch in diesem 
Jahr alle großen, aber auch 
die kleinen Besucher ein sehr 
buntes und reichhaltiges Mit-
machprogramm. Auf rund 100 
Ständen kann alles was zum 
Thema Jagd, Wald und Natur 
gehört, erlebt, probiert und 
mitgemacht werden. Vom 

Rindenschnitzer, über Jagd-
hunde und Jagdfalken, hin zu 
Fellhandlung, Köhlerei und 
Jagdschule ist die Bandbreite 
wirklich riesig und für jeden 
etwas dabei.
Als großer Höhepunkt wird die 
Ostthüringer Jagdkönigin The-
resa I. in ihre zweite Amtspe-
riode entlassen und aus ihrer 
bisherigen Amtszeit berichten. 
Hierzu haben sich neben dem 
Herzog viele weitere Hoheiten 
aus ganz Thüringen angekün-
digt, um der Zeremonie beizu-
wohnen.
Echten Waldfestfans nicht un-
entdeckt geblieben, kam Jäger 
Hackelberg aus der Südharzer 
Schattenwelt in den letzten 
Jahren auf unser Fest und zog 
seine Runden. Schon im letz-
ten Jahr gesellten sich seine 
düsteren Kumpanen dazu. Mit 
dem uralten Karsteufel, dem 
Brockenteufel, dem Moorgeist 

vom roten See oder dem Ne-
belteufel, sind wohl wieder 
ein ganzer Pulk von Geschöp-
fen und Fabelwesen aus der 
Schattenwelt auf dem dies-
jährigen Fest des Waldes und 
der Jagd unterwegs. Während 
sie tagsüber über den Platz 
ziehen, sind sie am Samstag-
abend bei einer Pyroshow 
ganz in ihrem Element. Trauen 
Sie sich mit Ihnen Kontakt auf-
zunehmen͍
Der Festplatz ist auch wieder 
gut bestückt. In diesem Jahr 
wird das Programm auf dem 
drei Hektar großen Festplatz 
neben den 10 Festzelten wie-
der auf drei Bühnen verteilt 
sein. Die Waldfest-Bühne, die 
Keilerbar-Bühne und die Kitz-
land-Bühne. Am Samstag und 
am Sonntag erwartet hier alle 
Besucher ein facettenreiches 
und buntes Programm mit vie-
len Höhepunkten. 
Besonderen Wert legen wir 
auf ein umfangreiches Kin-
derprogramm. In diesem Jahr 
wird es wieder unser soge-
nanntes Kitzland geben. Mit 
eigener großer Bühne und 
jeder Menge begleitender 
Attraktionen, wie dem Wald-

führerschein mit den Jungen 
Jägern, Zirkus-Workshops, 
Bogenschießen und vielen 
weiteren mehr. Doc Mac Doo-
ley entführt die Kinder in den 
Wald von Carterhaugh, aber 
auch diverse Info-, Bastel- und 
Themenständen sind mit da-
bei, an denen mit Naturma-
terialien gearbeitet werden 
kann und nebenbei jede Men-
ge über Wald, Jagd und Natur-
schutz zu lernen ist. 
Ein großes Markttreiben ist 
natürlich auch wieder mit 
dabei. Hier gibt es allerhand 
aus Holz, Naturmaterialien 
oder jagdlichen Dingen, von 
künstlerischen Unikaten über 
Kürschnerwaren bis hin zu 
Schwippbögen und Leitern, 
Jagdkanzeln oder Holzspal-
tern. Einfach alles was das 
Thema Wald und Jagd zu bie-
ten hat.
Sie sehen, es wird auch in die-
sem Jahr wieder viel Neues 
aber auch Altbewährtes und 
Spannendes auf unserem Fest 
zu erleben sein. Kommen Sie 
und entdecken Sie unser dies-
jähriges Fest des Waldes und 
der Jagd. Für alle die noch 
mehr wissen möchten, auf 

unserer Webseite unter www.
fest-des-waldes-und-der-jagd.
de gibt es viele weitere Infor-
mationen und Tipps. 
Ich freue mich, Sie auf unse-
rem Fest begrüßen zu dür-
fen und verbleibe mit einem 
Weidmannsheil.

Ihr Stephan Tiesler 

ϯϵ͘�&est�Ěes�tĂůĚes�ƵnĚ�Ěeƌ�:ĂgĚ�
ƵnĚ�ĚĂs�>ĂnĚesďůćseƌtƌeĨĨen�Ěes�

dŚƺƌingeƌ�:ĂgĚǀeƌďĂnĚes�e͘s͘ �in�,ƵŵŵeůsŚĂin

Die :agdhornbläser gastieren beim Fest des Waldes und der :agd. Foto: Natur und Kultur GmbH
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Markisen

Raffstore u.v.m.

Unsere Leistungen
� Heizungs-, Sanitär-, Lüftungsinstallation

� Badplanung

� Wärmepumpen, Klima- und Solaranlagen
� Komplettberatung
� Wartung und Service

� Trinkwasser-Analysen und Aufbereitung � Reparaturarbeiten
� Trockenbau� Kanalreinigung & Abflussreinigung

Heinrich-Geißler-Str. 4 � 07407 Rudolstadt
Tel (03672) 42 26 54 � info@reinhardt-ru.de
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ZƵĚŽůstĂĚt͘� ;&ƌieĚeƌiŬe� >ƺĚͲ
ĚeͿ Nach Jahren der Bauzeit 
und der Ersatzspielstätte ist 
es endlich soweit: Das Große 
Haus des Theaters Rudolstadt 
wird wiedereröffnet. Mit ei-
nem Tag der offenen Tür am 6. 
September von 10 bis 17 Uhr, 
einem Festakt und der „Don 
Karlos“-Premiere soll das neue 
Zuschauerhaus festlich ein-
geweiht werden. Fortan sind 
dann an einem Ort vereint 
wieder Schauspiel, Oper und 
Ballett, diverse Konzerte und 
Programme für Kinder und 
Jugendliche zu erleben. Zahl-
reiche Premieren, ein vielfäl-
tiges Rahmenprogramm von 
Theaterführung bis Schwips-
liedern an der neuen Theater-
bar locken Neugierige in den 
Eröffnungsmonaten ins Große 
Haus. Herzstück des Gebäu-
des ist der neue Zuschauer-
raum mit seinen 270 Plätzen 
und bewährt guter Sicht auf 
die Bühne. Dazu gehören ein 
großzügiges und modernes 
Foyer mit einer Figurengrup-
pe des bekannten Thüringer 
Bildhauers Volkmar Kühn, eine 
attraktive Theaterbar und die 
gemütliche Lounge zum Ver-
weilen. Die Eröffnung geht 
einher mit einer Namensän-
derung, die Bühne wird zum 
„Schiller-Theater Rudolstadt“, 
eine Hommage an den gro-
ßen Dichter, der in Rudolstadt 
nicht nur seine Liebe zu den 
beiden Schwestern fand, son-
dern auch mit dem dortigen 
Komödienhaus sehr verbun-
den war. 
Theaterintendant Steffen 

Mensching ist stolz darauf, 
den Teilneubau für das The-
ater Rudolstadt im wahrsten 
Sinne des Wortes „an Land ge-
zogen“ zu haben. Immer wie-
der war das Saalewasser über 
die Ufer und in das Unterge-
schoss des Theaters gelaufen. 
Als von Bund und Ländern im 
Jahr 2013 ein Fonds für die 
Sanierung von Hochwasser-
schäden ins Leben gerufen 
wurde, stellte das Theater ei-

nen Antrag und bekam Geld 
bewilligt. Der Umbau begann 
2017. Damals mit einer Dauer 
von zwei Jahren veranschlagt, 
sollte das Erdgeschoss ausge-
baut und die Toiletten nach 
oben verlegt werden. Doch 
es kam anders. Die Bausubs-
tanz des alten Gebäudes, das 
im 20. Jahrhundert mehrere 
Umbauten erlebte, erwies 
sich als schlechter als vermu-
tet. Und so entschied man sich 
nach diversen Verzögerungen 
u. a. durch Corona und den 
Wechsel des Generalplaners 

im Jahr 2021 für den von der 
SigmaPlan Weimar GmbH 
vorgeschlagenen Komplett-
neubau des Zuschauerhauses. 
Unwesentlich teurer als eine 
aufwendige Sanierung bot er 
die Chance, dem Theater ein 
völlig neues und modernes 
Gesicht zu geben. Im gleichen 
Jahr begannen die Abrissar-
beiten des alten Gebäudeteils 
– Bühnenhaus und Funkti-
onsanbau blieben stehen. Die 
Nahtstelle zwischen altem 
Bühnen- und neuem Zuschau-
erhaus erwies sich als kompli-

ziert. Immer wieder wurden 
statische Nachbesserungs-
maßnahmen nötig. Am Ende 
betrugen die Baukosten 18,5 
Millionen Euro – die Instand-
setzung des alten „Deutschen 
Kruges“ als Interimsspielstätte 
eingeschlossen. Im Jahr 2024 
wurde die Entscheidung ge-
troffen, die Energieversorgung 
des Gebäudes durch regene-
rative Energien zu unterstüt-
zen und in Zukunft auf die 
Wärmeleitplanung der Stadt 
Rudolstadt auszurichten. Hier-
für wurden noch einmal 1,7 
Millionen Euro bereitgestellt. 
Als Geldgeber fungierten der 
Bund und das Land Thüringen, 
aber auch das Theater steu-
erte Eigenmittel dazu. Viele 
Aufträge konnten an regionale 
Firmen vergeben werden.
Weitere Informationen zum 
Eröffnungsprogramm sowie 
den Aufführungen der Spiel-
zeit 2025/26, die am 29. Au-
gust mit einem Schlosskonzert 
in Saalfeld beginnt, sind unter 
www.schiller-theater.de zu fin-
den. Der Vorverkauf für Ver-
anstaltungen im Großen Haus 

beginnt am 15. August an den 
bekannten Vorverkaufsstellen. 
Der Eintritt zum Tag der offe-
nen Tür am 6. September ist 
frei.

<ŽntĂŬt͗
SCHILLER-Theater Rudolstadt
Anger 1, 07407 Rudolstadt
Telefon: 03672/450-0
Fax: 03672/450-2921
service@schiller-theater.de
www.schiller-theater.de

EeƵes�<ĂƉiteů�in�Ěeƌ�ZƵĚŽůstćĚteƌ�dŚeĂteƌgesĐŚiĐŚte͗�
�ƌƂĨĨnƵng�'ƌŽƘes�,ĂƵs

EeƵďĂƵ�eƌstŵĂůs�Ăŵ�ϲ͘�^eƉteŵďeƌ�zƵŵ�dĂg�Ěeƌ�ŽĨĨenen�dƺƌ�zƵ�ďesiĐŚtigen

von l.n.r.: Mathias Moersch (Verwaltungsdirektor), Steffen Mensching (Intendant), Michael 
Kliefert (Chefdramaturg), Oliver Weder (Generalmusikdirektor) Foto: Friederike Lüdde

Herzstück des Gebäudes ist 
der neue Zuschauerraum 
mit seinen 270 Plätzen und 
bewährt guter Sicht auf die 
Bühne. 
 Fotos: Anke Neugebauer

SCHILLER-THEATERT REE

Tag der
offenen  Tür

SA, 6. SEPTEMBER ‘25
Zur  

Eröffnung  

des !roßen 

 Hauses!

Der Neubau ist erstmals am 6. September zum Tag der offenen Tür zu besichtigen. Viele Auf-
träge konnten an regionale Firmen vergeben werden. 

ͣ�Žn� <ĂƌůŽs͞ – Das drama-
tische Gedicht, uraufgeführt 
1787 in Hamburg, hat Schiller 
als „das Lieblingskind“ seines 
Geistes bezeichnet. 
Das vielschichtige Stück ist 
Intrige, Freundschafts- und 
Familientragödie, politischer 
Kriminalfall und historisches 
Ideendrama zugleich. 
Die Aufführung am 21. August 
1794 als Gastspiel durch das 
Weimarische Hoftheater un-
ter Goethes Direktion war die 
erste Schiller-Premiere in Ru-
dolstadt. 
Das Stück spielt Mitte des 
16. Jahrhunderts in Spanien. 
Es geht um den Kampf für 
Freiheit, Toleranz und Gerech-
tigkeit und die zeitlose Frage, 
welche Gestaltungsspielräume 
der Mensch bei der Durchset-
zung seiner persönlichen und 
gesellschaftlichen Interessen 

hat. Mit einer Inszenierung 
von „Don Karlos“ wird das 
modernisierte und nun sei-
nen Namen tragende „Schil-
ler-Theater Rudolstadt“ einge-
weiht. 

Wƌeŵieƌe� Ăŵ� ϭϯ͘Ϭϵ͘ϮϬϮϱ͕�
ϭϵ͘ϯϬ�hŚƌ͕ �'ƌŽƘes�,ĂƵs͗�
�Žn� <ĂƌůŽs� ʹ� Dramatisches 
Gedicht von Friedrich Schiller
Kooperation mit dem Thürin-
ger Folklore Tanzensemble
Regie: Henriette Hörnigk, 
Bühne und Kostüme: Henrike 
Engel
Sound: Bernd Bradler, Drama-
turgie: Michael Kliefert, Oliver 
Mörchel
deƌŵine͗� Sa, 13.09.2025, 
19:30 Uhr, So, 14.09.2025, 18 
Uhr, Di, 16.09.2025, 15 Uhr,  
Sa, 20.09.2025, 19:30 Uhr,  
So, 05.10.2025, 15 Uhr, Fr, 
07.11.2025, 19:30 Uhr

�Žn�<ĂƌůŽs
Wƌeŵieƌe�Ăŵ�ϭϯ͘Ϭϵ͘ϮϬϮϱ͕�ϭϵ͘ϯϬ�hŚƌ

Uns können Sie auch im Internet blättern:

buergerzeit-aktuell.de
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Veranstaltungstipps

seƌůŽsƵng�Ĩƺƌ�ĚĂs�ZA��>AE��&estiǀĂů� ϲ͘ʹϳ͘�^eƉteŵďeƌ�ϮϬϮϱ
Die BmRGERZEIT aktuell verlost für das 
RACELAND Festival am 6. und 7. Sep-
tember 2025 am Schleizer Dreieck

ϭϬǆ�ϭ�&ƌeiŬĂƌte͘
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie 
bitte eine Mail – Kennwort „Raceland“ – 

an gewinnen@wgvschleiz.de oder wgv 
Schleiz GmbH, Geraer Straße 12, 07907 
Schleiz. Vergessen Sie bitte nicht, auch 

eine Telefonnummer mit anzugeben. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ein-
sendeschluss: 24.08.2025. 

INTERNATIONAL

ROAD RACING
CHAMPIONSHIP

22.–24. August 2025 
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,eƌƌ� ZŽssi� Ăŵ� ϭ͘� EŽǀeŵďeƌ�
gĂstieƌen� ^ie� niĐŚt� zƵŵ� eƌsͲ
ten�DĂů� in� Ěeƌ� ZegiŽn͘�tĂs�
ǀeƌďinĚen�^ie�ŵit�dŚƺƌingen�
ƵnĚ��ĂĚ��ůĂnŬenďƵƌg͍
Schön finde ich in dieser Re-
gion die schönen Berge, die 
freundlichen und offenen 
Menschen und ihre Gast-
freundlichkeit.
tŽƌĂƵĨ� ĚƺƌĨen� siĐŚ� Ěie� &Ăns�
ĨƌeƵen͍
Auf einen Abend voller Emo-
tionen, Freude und Leiden-
schaft, voller magischer Mo-
mente.
tĂs� ǁĂƌ� Ĩƺƌ� ^ie� ƉeƌsƂnůiĐŚ�
Ěie�gƌƂƘte�ŵƵsiŬĂůisĐŚe�,eƌͲ

ĂƵsĨŽƌĚeƌƵng͍
Meine erste Tour mit Band. 
Das war etwas ganz Besonde-
res für mich. Es war alles so 
neu.
teůĐŚe� ,ŽďďǇs� ŚĂt� ^eŵinŽ�
ZŽssi� neďen� Ěeƌ�DƵsiŬ͕�ǁĂs�
ŚƂƌt� eƌ� ƉƌiǀĂt� ƵnĚ� ǁeůĐŚeƌ�
�eƌƵĨ�Śćtte�iŚn�geƌeizt͕�ǁenn�
eƌ� niĐŚt� DƵsiŬeƌ� geǁŽƌĚen�
ǁćƌe͍
Motorradfahren und Schwim-
men. Privat höre ich latein-
amerikanische Musik. Ich 
wäre sonst Koch geworden. 
�eǀŽƌzƵgen�^ie�ds�ŽĚeƌ��ƺŚͲ
ne͍
Ganz klar die Bühne, hier kann 

man die Emotionen meiner 
Fans spüren.
<ennt� ŵĂn� nĂĐŚ� sŽ� ůĂngeƌ�
�eit�nŽĐŚ�sŽ�etǁĂs�ǁie�>ĂŵͲ
ƉenĨieďeƌ�ǀŽƌ�Ěeŵ�AƵĨtƌitt͍
Kein Lampenfieber, aber ich 
habe einen sehr großen Res-
pekt vor jedem Auftritt.
^iĐŚeƌ�sinĚ�Ěie�DeŚƌzĂŚů�Ěeƌ�
�esƵĐŚeƌ� ďei� Ěen� <Žnzeƌten�
&ƌĂƵen͘�teůĐŚe�&ƌĂgen�ŵƺsͲ
sen�^ie�Ăŵ�ŚćƵĨigsten�ďeĂntͲ
ǁŽƌten͍
Wann kommst du wieder͍
An� ǁeůĐŚes� �ƌůeďnis� ĚenŬen�
^ie�ďesŽnĚeƌs�geƌn�zƵƌƺĐŬ͍
Besuch von meiner Mama bei 
einer Fernsehsendung, es war 

eine mberraschung.
^ie� ŚĂďen� ǀieů� eƌƌeiĐŚt͘� ,Ăt�
ŵĂn� ĚĂ� nŽĐŚ� einen� dƌĂƵŵ͕�
Ěen� ŵĂn� siĐŚ� geƌn� eƌĨƺůůen�
ǁƺƌĚe͍�
Gesund bleiben und so lan-
ge das Publikum sich Semino 
wünscht, dafür da zu sein. 
�in� ůetztes� tŽƌt� zƵŵ� AďͲ
sĐŚůƵss� Ăn� iŚƌe� zĂŚůƌeiĐŚen�
&Ăns�in�dŚƺƌingen͘
Ich freue mich sehr auf das 
bevorstehende Konzert in Bad 
Blankenburg. 

sieůen� �ĂnŬ� Ĩƺƌ� ĚĂs� 'eͲ
sƉƌćĐŚ͕�ǁiƌ�seŚen�Ƶns� in�Ěeƌ�
^tĂĚtŚĂůůe͘

�ĂĚ��ůĂnŬenďƵƌg͘�Mit seinen 
Konzerten ist er innerhalb der 
letzten Jahre zum glänzenden 
Stern am Schlager-Himmel 
aufgestiegen. Jedes neue Al-
bum ist ein Hit und spiegelt 
seinen ganz persönlichen Stil 
wieder. Ob „Symphonie des 
Lebens“ oder „Rot sind die 
Rosen“ – Semino Rossi ist das 
perfekte Synonym für Charme, 
Romantik und tiefgehende 
Texte zum dahinschmelzen.
Der ursprünglich aus Argenti-
nien stammende Sänger kam 
1985 nach Psterreich und 
ging seiner Liebe zur Musik 
zunächst als Straßenmusi-
ker nach. Sein Durchbruch in 
Deutschland gelang ihm 2004 
beim Winterfest der Volks-
musik. Seitdem begeistert er 

mit Schlagermusik, die seine 
ganz persönliche Note trägt: 
Lateinamerikanische Rhyth-
men, internationaler Pop, und 
Schlager, der zum Tanzen und 
Mitklatschen einlädt – genau 
das Richtige für echte Fans der 
Schlager-Musik͊
Dass Semino Rossi sich nicht 
nur als gutaussehender Frau-
enschwarm einen Namen 
gemacht hat, zeigen seine 
zahlreichen Auszeichnungen. 
Er darf unter anderem einen 
Echo, drei Amadeus Awards, 
zahlreiche goldene Schallplat-
ten und zwei Mal die Krone 
der Volksmusik sein Eigen 
nennen. Lassen auch Sie sich 
vom einzigartigen Rossi-Stil 
und seinen neuen Ausdrucks-
formen begeistern͊

^eŵinŽ�ZŽssi�ʹ�ƉeƌĨeŬtes�^ǇnŽnǇŵ�
Ĩƺƌ��ŚĂƌŵe͕�ZŽŵĂntiŬ�ƵnĚ�tieĨgeŚenĚe�deǆte

�mZ'�Z��/d�ĂŬtƵeůů�sƉƌĂĐŚ�ŵit�^eŵinŽ�ZŽssi�ǀŽƌ�seineŵ�AƵĨtƌitt

<Ƃnigsee͘�;WDͿ�Raus aus dem 
Klassenzimmer, rein in die Be-
wegung͊ Dank einer Spende 
der 5 Volksbank Vogtland-Saa-
le-Orla eG in Höhe von 750 
Euro konnte sich die Grund-
schule Königsee im Juni über 
neue Spiel- und Sportgeräte 
für jede Klasse freuen. Von 
Bällen über Hula-Hoop-Rei-
fen bis hin zu Springseilen, 
Hüpfgummis und Kreide:  Die 
bunten Pausensets bringen 
jetzt noch mehr Leben auf 
den Schulhof und in die Ge-
sichter der Kinder. „Kinder ha-
ben einen natürlichen Bewe-
gungsdrang – und der gehört 
nicht ins Klassenzimmer, son-
dern auf den Schulhof.“, sagt 
Christine Exler von der Volks-
bank-Filiale in Königsee, die 
die Spendenübergabe persön-
lich miterlebte. „Es war schön 
zu sehen, wie die Kinder sofort 
losgelegt haben – mit Energie, 
Ideen und riesiger Freude.“
Die neuen Spielgeräte bieten 
nicht nur Ausgleich zum Sitzen 
und Lernen, sondern fördern 
auch das soziale Miteinan-
der: gemeinsam toben, Re-
geln aushandeln, gewinnen, 
verlieren, wieder aufstehen 
– echte Lebenskompetenzen, 
verpackt in Spiel und Spaß. Die 

Genossenschaftsbank freut 
sich, mit dieser Spende einen 
Beitrag zu mehr Bewegung 
und Teamgeist im Schulalltag 
geleistet zu haben. Denn: Wer 
sich austoben darf, kann auch 
besser lernen. Und genau das 
erleben die Kinder jetzt in je-
der Pause.

sŽůŬsďĂnŬ�Ƶnteƌstƺtzt�
�eǁegƵng�ƵnĚ�^Ɖieů

Die bunten Pausensets bringen ũetzt noch mehr Leben auf den Schulhof und in die Gesichter 
der Kinder.  Foto: VB

^Ž͕͘�Ϯϰ͘Ϭϴ͘ϮϬϮϱ͕�ϭϰ͘ϬϬ�hŚƌ
�ƌůeďen� ^ie� Ěie� ďĂƌŽĐŬe�
WƌĂĐŚt� in� eineŵ� geĨƺŚƌten�
ZƵnĚgĂng� ĚƵƌĐŚ� Ěie� WƌƵnͲ
ŬƌćƵŵe�Ěes�^ĐŚůŽsses
Die Architektur des Residenz-
schlosses Heidecksburg und 
insbesondere die Festräume 
zeugen vom beeindrucken-
den machtpolitischen Selbst-
bewusstsein des Fürstenhau-
ses Schwarzburg-Rudolstadt. 
Die beeindruckende Innen-
architektur eines heiter be-
schwingten Rokokos gehört 
zu den bedeutendsten mittel-

deutschen Baudenkmalen der 
Zeit um 1750. 
Während der Führung wird 
erlebbar, wie herrschaftliche 
Repräsentation in der Archi-
tektur und höfisches Zeremo-
niell sich gegenseitig bedin-
gen und eine Einheit bilden. 
Begrenzte Teilnehmerzahl, 
bitte sichern Sie sich Ihren 
Platz unter Telefon 03672 
429022
Treffpunkt: Residenzschloss 
Heidecksburg Rudolstadt, 
Museumskasse
Kosten: 5 € pro Person

&ƺŚƌƵng
�ie�&estƌćƵŵe�

Ěeƌ�,eiĚeĐŬsďƵƌg

dĂg�Ěeƌ�
^ŽŵŵeƌĨƌisĐŚe

�Ăs�^ĐŚǁĂƌzĂtĂů�in�dŚƺƌingen

Ϯϰ͘Ϭϴ͘ϮϬϮϱ͕�ϭϬ�hŚƌ�ďis�ϭϴ�hŚƌ
Auch in diesem Jahr veran-
stalten vielfältige Akteure 
wieder den Tag der Sommer-
frische im Schwarzatal. Von 
Bad Blankenburg bis Böhlen, 
von Schwarzburg bis Ober-
weißbach werden in 15 Orten 
insgesamt über 30 Programm-
punkte zu erleben sein – Füh-
rungen, Lesungen, Sommerki-
no, Ausstellungen, Kinderpro-
gramme und kleine Konzerte. 
Besonderer Höhepunkt ist 
in diesem Jahr das Jubiläum 
125 Jahre Schwarzatalbahn. 
Gefeiert wird das mit einem 
Streckenfest von Rottenbach 
bis Katzhütte am 24. August 
und zahlreichen anderen Ver-
anstaltungen.

Uns können 
Sie auch 
im Internet 
blättern:

buergerzeit-aktuell.de
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– gesichert unbequem

Von Michael Hauke
Alles hängt am „menschenge-
machten Klimawandel“: das 
Verbrennerverbot, das Hei-
zungsgesetz, die COЇ-Steuer, 
das Abholzen von Wäldern für 
Windkraft- und Solaranlagen, 
die hohen Energiepreise und 
die damit verbundene Dein-
dustrialisierung – die ganze 
Energiewende eben. Jeden Tag 
wird der „menschengemachte 
Klimawandel“ propagiert. Aber 
was steckt hinter den Behaup-
tungen, die wir tagtäglich hö-
ren͍ Ein Faktencheck.
Behauptung: Im Sommer gibt 
es wegen der „lebensgefährli-
chen Hitze“ mehr Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen und -tote als 
im Winter.
Zichtig: In den Wintermonaten 
Dezember, Januar und Februar 
gibt es wegen der Kältebelas-
tung 30й mehr Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen und -tote als 
im Sommer. (Yuellen: Statisti-
sches Bundesamt, Umweltbun-
desamt)
Behauptung: Im Sommer ster-
ben wegen der „lebensgefähr-
lichen Hitze“ besonders viele 
Menschen, darunter sind rund 
20.000 „Hitzetote“.
Zichtig: In den Sommermo-
naten starben in den vergan-
genen zehn Jahren jährlich 
25.000 bis 92.000 weniger 
Menschen als im Winter. Im 
Sommer sterben die wenigsten 
Menschen. (Yuelle: Statisti-
sches Bundesamt)
Behauptung: Durch das 
Schmelzwasser der Gletscher 
und Pole steigt der Meeres-
spiegel und überflutet Küsten 
und Inseln. Der gesamte Insel-
staat Tuvalu versinkt im Meer.

Zichtig: Eine Veränderung des 
Meeresspiegels ist durch den 
Wellengang und tektonische 
Hebungen in dem offiziell an-
gegebenen Millimeterbereich 
überhaupt nicht messbar. Der 
Südseestaat Tuvalu, die Male-
diven oder andere Atolle sind 
nicht vom Untergang bedroht, 
sondern gewinnen in den meis-
ten Fällen sogar an Landfläche 
hinzu͖ Flächengewinn von Tu-
valu innerhalb von 40 Jahren: 
73,5 Hektar. Der Meeresspiegel 
war noch vor 6.000 Jahren teil-
weise zwischen 2,50 bis 3,20 
Meter höher als heute. (Yuel-
len: „Yuantifying shoreline 
change in Funafuti Atoll, Tuvalu 
using a time series of Yuick-
bird, Worldview and Landsat 
data“ und: „Global-scale chan-
ges in the area of atoll islands 
during the 21st century͟ und: 
„Earth s͛ surface water change 
over the past 30 years“ und: 
„Development and factors con-
trolling tropical carbonate bar-
rier island systems“)
Behauptung: Der COЇ-Anteil in 
der Atmosphäre ist viel zu hoch 
und Grund für den „menschen-
gemachten Klimawandel“.
Zichtig: Der COЇ-Anteil in der 
Atmosphäre liegt erdgeschicht-
lich im untersten je dagewese-
nen Bereich: bei ca. 0,04й. Er 
lag im Kambrium bei 0,7й, also 
knapp 20-mal höher als heute. 
Zur Zeit der Dinosaurier (Jura, 
Trias, Kreidezeit) gab es mehr 
als doppelt so viel COЇ in der 
Atmosphäre wie heute. (Yuel-
len: Isotopenanalysen, Stoma-
tadichte in Fossilien, Sedimen-
tanalysen)
Behauptung: Das COЇ ist für 
den „menschengemachten Kli-

mawandel“ verantwortlich.
Zichtig: Das Weltklima wird 
durch viele Faktoren bestimmt, 
die Sonnenaktivität ist der 
wichtigste. Mars und Mond 
haben sich ebenfalls erwärmt. 
Ein „menschengemachter Kli-
mawandel“ ist für unseren 
Nachbarplaneten und den 
Erdtrabanten auszuschließen. 
Die Wirkung der Sonnenakti-
vität hingegen nicht (Yuelle: 
NASA). Viele Wissenschaftler 
betonen, dass der COЇ-Anteil 
erdgeschichtlich der Tempera-
tur folgt – und nicht die Tempe-
ratur dem COЇ-Anteil.
Behauptung: „Die Erde kocht͊“ 
(Antonio Guterres, UN-Gene-
ralsekretär)
Zichtig: Wir leben aktuell in 
einer Kaltzeit – genauer gesagt 
im sogenannten Ƌuartären Eis-
zeitalter (͊), das vor etwa 2,6 
Millionen Jahren begonnen 
hat. Die Durchschnittstempe-
ratur der Erde liegt heute bei 
15ΣC. Mehr als 100 Millionen 
Jahre lang lag sie zwischen 20 
und 24ΣC (Kreidezeit und Eo-
zän). In der Frühzeit der Erde 
soll sie rund 50ΣC betragen 
haben.
Behauptung: In Deutschland 
kann der „lebensgefährlichen 
Hitze“ nur mit Hitzeschutzplä-
nen und strengen Regeln der 
Regierung begegnet werden, 
weil die Menschen der Hitze 
sonst schutzlos ausgeliefert 
sind.
Zichtig: Dass es im Schatten 
kühler ist als in der prallen 
Sonne, wissen die Menschen 
allein͖ dafür brauchen sie kei-
nen staatlichen Hitze-Ratge-
ber. Deutschland liegt mit ei-
ner Durchschnittstemperatur 

von 9,49ΣC auf Platz 188 der 
wärmsten Länder der Welt und 
gehört damit zu den wenigen 
Staaten, die einen einstelligen 
Wert erreichen. In wirklich war-
men Ländern liegt die Durch-
schnittstemperatur bei über 
30ΣC. In 145 Ländern liegt sie 
höher als 20ΣC. (Yuelle: Welt-
bank)
Behauptung: Der Klimawandel 
ist menschengemacht.
Zichtig: Klimawandel gibt es 
so lange, wie es die Erde gibt. 
Die europäische Weltraumbe-
hörde ESA schreibt: „In einem 
Denkmodell setzen wir das Al-
ter der Erde (ca. 4,6 Milliarden 
Jahre) gleich einem Jahr. Die 
Klimageschichte unseres Plane-
ten, die wir aus vielen Funden 
und Indizien kennen, füllt im 
Modelljahr dann den Abschnitt 
von Anfang März bis zum 31. 
Dezember. Der Mensch er-
scheint auf dieser Zeitskala 
am 31. Dezember gegen 23.00 
Uhr. Erst weit nach 23.59 Uhr – 
seit etwa 200 Jahren – übt er 
Einfluss auf das Klima des Pla-
neten aus. Der Homo sapiens 
konnte also bislang nur weni-
ge Sekunden Klimageschichte 
beeinflussen. Um diese letzten 
Sekunden aber richtig einord-
nen zu können, sollten wir mit 
der Klimageschichte unseres 
Planeten wenigstens ein paar 
Tage, wenn nicht Wochen 
zurückgehen. Wer die Ver-
gangenheit nicht kennt, wird 
kaum Gegenwart oder Zukunft 
verstehen können.“ (Yuelle: 
ESA, European Space Agency: 
„Klimageschichte ΀1΁: Leben im 
Eiszeitalter“)
Behauptung: Durch die Reduk-
tion von COЇ-Emissionen rettet 

Deutschland das Weltklima.
Zichtig: Für die mberprüfung 
dieser Aussage nehmen wir die 
hochumstrittene COЇ-These als 
gegeben an. Also: COЇ macht 
ca. 0,04й der Atmosphäre aus. 
Rund 97й des COЇ werden von 
der Natur selbst produziert, 3й 
sind menschlichen Ursprungs. 
Um diese 3й von 0,04й dreht 
sich alles. Das sind 0,0012й 
der Luft. Deutschlands Anteil 
am menschengemachten Koh-
lendioxid beläuft sich auf 1,5й 
(Vergleich USA: 13й, China: 
35й). Wir können also maximal 
0,045й des in der Atmosphäre 
befindlichen COЇ beeinflussen, 
weil 97й aus der Natur selbst 
kommen. 99,95й des Koh-
lendioxids sind außerhalb des 
deutschen Einflussbereiches. 
Unser COЇ-Anteil liegt also bei 
0,00002й der Luft. Hätte ich 
auf dieses Blatt 10 Millionen 
Punkte für die Luft gemalt, 
wären zwei (͊) davon das von 
Deutschland produzierte COЇ. 
60й des menschengemachten 
COЇ werden von der Natur wie-
der absorbiert.
Behauptung: COЇ ist schädlich, 
besonders für das Klima.
Zichtig: Ohne COЇ kein Leben 
auf der Erde͊ Fiele der COЇ-An-
teil unter 0,015й, wäre die 
Erde nicht mehr bewohnbar. 
Dagegen gab es erdgeschicht-
lich bei einem mehr als dop-
pelt so hohen COЇ-Anteil wie 
heute eine große Artenvielfalt. 
Während des Temperaturma-
ximums im Holozän vor 8.200 
bis 11.700 Jahren war die Ark-
tis um rund neun Grad wärmer 
als heute. Und das, obwohl 
der COЇ-Gehalt damals mit 
0,026й tiefer lag als heute. Der 

COЇ-Gehalt der Atmosphäre 
korreliert nicht durchgängig 
mit der Temperatur.
Behauptung: Windräder und 
Solarparks retten das Klima.
Zichtig: Solar- und Windkraft-
anlagen verändern das örtliche 
Klima ausschließlich negativ. 
Solarparks sorgen für lokal 
starke Hitze und damit für ein 
Insektensterben. Windräder 
föhnen die Umgebung und sor-
gen für ausgetrocknete Böden. 
Außerdem schreddern sie In-
sekten, Vögel und Fledermäu-
se, schleudern pro Jahr 50 bis 
100 kg Kunststoff-Abrieb in die 
Umgebung und produzieren 
gesundheitsschädlichen Infra-
schall. Windkraft- und Solaran-
lagen zerstören das natürliche 
Mikroklima. 
Behauptung: Durch die 
COЇ-Emissionen übersäuern 
die Ozeane.
Zichtig: Der pH-Wert der Welt-
meere ist praktisch unverän-
dert. Im Jahr 1750 lag er bei 
8,2͖ heute bei 8,1. Eine mber-
säuerung würde bei einem 
Wert von 7,0 eintreten. (Yuel-
le: US-Umweltschutzbehörde 
EPA)
Behauptung: 97й der Wissen-
schaftler sind sich einig, dass 
der Klimawandel menschen-
gemacht sei und es einen „Kli-
manotstand“ gebe.
Zichtig: Die von UNO, NGOs 
und Regierungen finanzierten 
Klimaforscher sind sich beim 
menschengemachten Klima-
wandel und dem Klimanot-
stand einig. Der Weltklimarat 
(IPCC) und das Potsdam-Insti-
tut für Klimafolgenforschung 
sind die Institute, deren Model-
le (͊) sich in Medien und Politik 

wiederfinden. Es gibt allerdings 
eine riesige wissenschaftli-
che Gegenbewegung, deren 
Argumente in den Mainstre-
ammedien vollständig unter-
drückt werden. Der Physik-No-
belpreisträger von 1973, Ivar 
Giaever, hat 2019 die „World 
Climate Declaration“ initiiert, 
die von 1.995 Wissenschaft-
lern unterschrieben wurde, 
darunter auch dem Physik-No-
belpreisträger von 2022, John 
F. Clauser. Die mberschrift der 
„Welt-Klima-Erklärung“ lautet: 
„Es gibt keinen Klimanotstand“ 
(„There is no climate emergen-
cy͊“). Weiter heißt es: „Geolo-
gische Untersuchungen bele-
gen, dass sich das Klima stets 
gewandelt hat, geprägt durch 
ein natürliches Wechselspiel 
zwischen Kalt- und Warmpha-
sen.“ Und: „Die Klimawissen-
schaften müssen dringend ent-
politisiert werden. Gleichzeitig 
sollte die Klimapolitik wissen-
schaftlicher werden.“
Sommerliche Schlussbemer-
kung: Während ich am 11. Juli 
2025 diesen Artikel verfasse, 
sitze ich bei 15ΣC mit Kapuzen-
pullover im Verlag und hoffe, 
dass es bald wärmer wird. Ich 
weiß aber: Sollte es endlich 
einen schönen Sommertag 
geben, wird der Klima-Alarmis-
mus wieder aus allen Laut-
sprechern dringen – und die 
Wetterkarten werden tiefrot 
eingefärbt. Der heißeste Juli 
aller Zeiten wird es sowieso͖ 
das steht jetzt schon fest – ich 
bin diese zwangsfinanzierte 
Propaganda so satt͊ Hören wir 
einfach drüber weg und lassen 
uns die wenigen schönen Tage 
im Jahr nicht vermiesen.
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hnteƌǁiƌďĂĐŚ͘� ;ƌďͿ Eigent-
lich malt Elisabeth Kästner 
am liebsten Porträts, verrät 
die Elftklässlerin vom Gym-
nasium Fridericianum Rudol-
stadt und zeigt dem Reporter 
eine Bleistiftskizze von ihrer 
Schwester Magdalena. Die-
se beißt gerade mit Victoria, 
Schwester Nummer zwei, ge-
nüsslich in ein Stück Kuchen 
auf dem Platz vor der Sankt 
Gangolf-Kirche in Unterwir-
bach. Nach kurzer Zeit werden 
die Mädchen wieder auf dem 
Gerüst an den Wänden der Decke stehen und locker ihre 

Pinsel schwingen. Viel Herz-
blut und viel Fleiß, so kommt 
die Sanierung der Kirche vo-
ran. Helfer sind gefragt und 
leisten damit einen nicht ge-
ringen Anteil. Denn bei Arbei-
ten in und um die Dorfkirche 
packt so mancher mit an, wo 
er oder sie kann. Wir erhalten, 
was uns Halt gibt, beschreibt 
es Holger Biehl sehr treffend. 
Die Akteure um den Maler-
meister und Restaurator lie-
ben ihre Kirche und kämpfen 
seit vielen Jahren um Erhalt 
und Sanierung ihres Gottes- 
hauses. Er verweist darauf, 
dass seit der Gründung des 
Aktionskreises im Jahr 2011 
die Bereitschaft in der Bevöl-
kerung für die Sanierung der 
Sankt Gangolf-Kirche stetig 
zugenommen hat. Ein Blick 
zurück: „Er wolle sich an den 
alten Mustern orientieren“, 
so heißt es in einer Kirchen-
vorstandssitzung in Unterwir-
bach Anfang des Jahres 1927. 
Nach einer Ausschreibung 
für die Neugestaltung des In-
nenraumes der Sankt Gangolf 
Kirche wird der Saalfelder Kir-

chenmaler Edwin Holzhey für 
diese Arbeiten verpflichtet. 
Die „alten Muster“ sind die 
Akanthus-Ranken, die auf den 
alten Patronatsflächen von 
1662 und 1706 heute noch 
zu sehen sind. Damals waren 
diese das Gestaltungselement 
als Einrahmung der Ritterwap-
pen. 1999 wurde die Decken-
fläche, die als Tonnendecke 
bezeichnet wird und ca. 70mϸ 
groß ist, bereits einmal von 
Holger Biehl renoviert. Nach 
der baulichen Erhaltung des 
Kirchengebäudes in den letz-
ten 13 Jahren waren Mängel 
an der Bemalung entstanden. 
Der Maler Holzhey verwen-
dete damals ca. 3 cm breite 
Leinenbinden, um die Bretter-
fugen zu überdecken, die vor 
zwei Wochen noch zerrissen 
oder lose waren. Ein Pl- und 
ein Wasserschaden zählen 
jetzt zu den geringeren Pro-
blemen in ca. zehn Metern 

Höhe. Die losen Leimfarb-
schichten bereiten aber einen 
sehr hohen Arbeitsaufwand. 
„Wir haben uns die Aufgabe 
gestellt, an der Gestaltung der 
ca. ein Meter großen Motive 
nichts zu verändern“, so Biehl. 
Das bedeutet, die Farbschich-
ten des Untergrundes und der 
Ranken abzutragen, sodass 
dennoch die Bemalung noch 
sichtbar ist. Dies wird durch 
Plattpinsel Schicht für Schicht 
erreicht. „Ein Arbeitsaufwand, 
der von mir allein nicht ge-
leistet werden könnte“, sagt 
Biehl. Karl-Heinz Möller, Lutz 
Müller und Christian Kästner 
erklärten sich deshalb schon 
im Voraus bereit, mitzuhel-
fen. Die eingangs erwähnten 
Kinder der Familie Kästner so-
wie Bärbel und Harald Böhme 
oder Hubert Biehl helfen auch 
noch mit, sodass es optimal 
vorangeht. Die Arbeiten wer-
den insgesamt fünf Wochen 

andauern. Anlässlich des „Tag 
des offenen Denkmals“, in 
Unterwirbach und zwar einen 
Tag zuvor, also am Samstag, 
dem 13. September ab 14 Uhr, 
freuen sich die Verantwort-
lichen, Besucher in der Kir-
che und auf dem Anger zum 
„Sommerfest“ begrüßen zu 
können. Damit dies nicht die 
einzige Option ist, gestaltet 
der Ortschronist außerdem 
seit mehreren Jahren einen 
Heimatkalender, der zuguns-
ten der Kirchensanierung ver-
äußert wird. Die nun bereits 
10. Auflage mit dem Thema 
„950 Jahre Unterwirbach“ 
wird an diesem Tag angebo-
ten. Vorab sind schon ein paar 
Eindrücke auf der Infotafel auf 
dem „Anger“ zu sehen. Und so 
lautet das Fazit einmal mehr: 
„Die Kirche schweißt das Dorf 
zusammen“.

NEUBAU · ANBAU · UMBAU
GEWERBEBAU

Ing.-Büro Dipl. Ing. A. Weithase
Tel. 0171/7 79 90 99
www.howei-haus.de
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Bei den Arbeiten zur Sanierung in und um die Dorfkirche packt so mancher �inheimische mit an.

Der neue Heimatkalender von Ortschronist Holger Biehl mit dem Thema ͣϵϱ0 :ahre hnterwir-
bach͞ ist im Druck. Vorab sind schon ein paar �indrücke auf der Infotafel auf dem ͣAnger͞ zu 
sehen.  Fotos: rb
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

zur Verstärkung unseres Teams, suchen wir Sie 
als

• Stellv. Schichtleitung (m/w/d)

• Mechatroniker/Elektroniker (m/w/d)

• Meister/Techniker Elektrotechnik (m/w/d)

Wir freuen uns darauf, Sie persönlich kennenzu-
lernen! 

HKT GmbH
Thimmendorf 32
07368 Remptendorf
Telefon: +49 36643 344880
bewerbung@hktgmbh.de

wgv Schleiz GmbH
Herr Grimm, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Wir suchen einen engagierten

Telefonisten m/w/d

für den direkten Kontakt zu unseren Kunden.
Quereinsteiger jeden Alters willkommen.

Sie haben Freude am Telefonieren und sind kommuni-
kationsstark? Dann bereichern Sie gern unser Team.

Wir bieten Ihnen einen Voll- oder Teilzeit-Arbeitsplatz 
(auch auf Minijob-Basis möglich) bei der BÜRGERZEIT 
aktuell in Schleiz oder in Ihrem Homeof! ce.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich noch heute:

DKEAd^��/dhE'�Ĩƺƌ�^ĂĂůĨeůĚ͕�ZƵĚŽůstĂĚt�Ƶ͘��ĂĚ��ůĂnŬenďƵƌg

Anzeige

Gewonnen hat in der Ausgabe vom 18. Juli 2025 eine Führung für 
2 Personen inkl. Fotoerlaubnis im Schaubergwerk Morrassina:
sŽůŬŵĂƌ�^ĐŚƌeiďeƌ͕ �^ĂĂůĨeůĚ͘ Herzlichen Glückwunsch! 
(Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.)
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte das Lösungswort 
unter dem Kennwort „Saalebogen“ an geǁinnenΛǁgǀsĐŚůeiz͘
Ěe oder wgv Schleiz GmbH, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz. Wir 
verlosen in dieser Ausgabe zǁei� &ƌeiŬĂƌten� Ĩƺƌ� ĚĂs� <Žnzeƌt�
ǀŽn� ^eŵinŽ� ZŽssi� Ăŵ� Ϭϭ͘ϭϭ͘ϮϬϮϱ� in� Ěeƌ� ^tĂĚtŚĂůůe� �ĂĚ�
�ůĂnŬenďƵƌg. Seien Sie schnell und vergessen Sie bitte nicht, zur 
Angabe Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit anzugeben. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 5. September 
2025. Die Gewinner werden in der Ausgabe vom 19. September 
2025 veröffentlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p://wgvschleiz.
de/impressum.html, hƩ p://wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter hƩ p://www.wgvschleiz.de/docu/Kun-
denй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

ZƵĚŽůstĂĚt͘� ;ĚũĚͲŬͿ͘ Eine klei-
ne Flucht, eine Auszeit vom 
hektischen privaten Alltag und 
den oftmals belastenden Welt-
nachrichten: Das Bedürfnis der 
Menschen nach Momenten 
der Ruhe, Besinnung und Er-
holung war wohl selten so groß 
wie heute. Das Tempo drosseln 
und neue Energie tanken, das 
gelingt besonders gut in der 
idyllischen Natur des mittle-
ren Schwarzwalds. Mit rau-
schenden Bächen und stillen 
Mooren, Wiesen, Weiden und 
dichten Wäldern zählt der Kreis 
Rottweil zu den reizvollsten 
Kulturlandschaften Deutsch-
lands. Wanderinnen und Wan-
derer können die Schönheit 
der Region auf insgesamt 39 
Touren zwischen sechs und 
20 Kilometern entdecken, 
fast alle sind als Rundwege 
angelegt, und überall warten 
nach der Aktivität kulinarische 
Erlebnisse. Infos und Wan-
dertourenvorschläge: www.
rad-und-wanderparadies.de. 
Hier sind drei Tipps: Zwei der 
39 Touren sowie ein Spazier-
gang durch Rottweil, Zentrum 
der Region und Baden-Würt-
tembergs älteste Stadt.

ϭ͘�WĂƌĂĚiestŽƵƌ�
<ůŽsteƌ�<iƌĐŚďeƌg

Wer innere Einkehr mit Natur-
genuss wie Waldbaden ver-
knüpfen möchte, sollte sich 
die 7,9 Kilometer lange Para-
diestour Kloster Kirchberg vor-
nehmen. Sie führt rund ums 
ehemalige Dominikanerinnen-
kloster. Der Aussichtspunkt 
„Wandbühl“ ist der höchste 
Punkt der Tour, er bietet einen 
grandiosen Blick auf die Anlage 
des Klosters Kirchberg und in 
die Schwäbische Alb. Bei der 
Rückkehr ist fürs leibliche Wohl 

in der Klosterschenke gesorgt. 
Auf dem Kirchberg gibt es 
mbernachtungsmöglichkeiten, 
um ein paar Tage auszuspan-
nen.
 
Ϯ͘�WĂƌĂĚiestŽƵƌ�>ĂƵteƌďĂĐŚeƌ�

,ŽĐŚtĂůƌƵnĚe
Wenn das Wandererlebnis ein 
bisschen sportlicher sein soll: 
ab in den mittleren Schwarz-
wald͊ Die 10,6 Kilometer 
lange Lauterbacher Hoch-
talrunde führt hoch auf die 
Passhöhe und zur früheren 
badisch-württembergischen 
Landesgrenze bei Fohrenbühl. 
Das Sulzbachtal gilt als eines 
der schönsten Hochtäler des 
Schwarzwalds, viele reizvolle 
Aus- und Weitblicke bieten 
sich auf dieser Tour zu entde-
cken. Historische Gebäude wie 
die „Mooswaldmühle“ oder 
das „Kapfhäusle“ runden die 
Landschaft ab. TIPP: Das Sulz-
bachtal ist auch für Mountain-
biker ein Erlebnis.
 
ϯ͘�^ƉĂzieƌgĂng�ĚƵƌĐŚ�ZŽttǁeiů
In Rottweil gibt es viel Ge-
schichten ab der Römerzeit zu 
entdecken, das Stadtbild ist 
mittelalterlich, die Einheimi-
schen nennen es „begehbares 
Geschichtsbuch“. Als spektaku-
lärer Kontrast lockt die höchste 
Aussichtsplattform Deutsch-
lands auf dem tk elevator Test-
turm auf 232 Metern Höhe. 
Bei Schlechtwetter kann man 
im römischen Arae Flaviae im 
Dominikanermuseum in die 
Historie eintauchen. Themen-
führungen machen die Stadt 
erlebbar, auch kulinarische 
Touren werden angeboten. 
Abends geht es in eine der 
gemütlichen Weinstuben oder 
etwas schicker in die „Villa 
Rottweil“.

�Ăs�deŵƉŽ�ĂƵs�Ěeŵ�
>eďen�neŚŵen

<ƌeis�ZŽttǁeiů�iŵ�^ĐŚǁĂƌzǁĂůĚ͗��ie�ďesten�
diƉƉs�Ĩƺƌ�EĂtƵƌͲ�ƵnĚ�tĂnĚeƌgenƵss

Die Paradiestour ͣKloster Kirchberg͞ führt rund um das ehe-
malige Dominikanerinnenkloster und bietet spektakuläre Aus-
blicke auf die Schwäbische Alb. 
 Foto: dũd-kͬLandratsamt ZottweilͬDietmar Denger

^ĂĂůĨeůĚͲ� ZƵĚŽůstĂĚt͘� ;WDͿ�
Franziska Exner hat zum 1. Juli 
2025 die Geschäftsführung 
des Jobcenters Saalfeld-Ru-
dolstadt übernommen. Die 
44-jährige Arbeitsmarktex-
pertin bringt umfangreiche 
Führungserfahrung sowie fun-
diertes Wissen in der Arbeits-
marktpolitik mit. Die gebür-
tige Thüringerin startete ihre 
Karriere 2008 im Rahmen des 
Traineeprogramms der Bun-
desagentur für Arbeit in der 
Regionaldirektion Hessen. In 
den Folgejahren übernahm sie 
verschiedene Führungsaufga-
ben an den Standorten Offen-
bach, Hanau und Aachen. Als 
Bereichsleiterin in Frankfurt 
am Main verantwortete sie zu-
letzt zentrale Steuerungs- und 
Vermittlungsprozesse, bevor 
sie aus persönlichen Gründen 
in ihre thüringische Heimat 

zurückkehrte. Zehn Jahre lang 
leitete sie erfolgreich den Ver-
mittlungs- und Integrationsbe-
reich der Agentur für Arbeit 
Jena für die Regionen Jena, 
Saale-Holzland-Kreis (SHK) und 
Saalfeld-Rudolstadt (SLF-RU).
„Ich freue mich, die Leitung 
des Jobcenters Saalfeld-Ru-
dolstadt zu übernehmen und 
gemeinsam mit dem Land-
kreis und der Bundesagentur 
für Arbeit eine verlässliche 
Anlaufstelle für Menschen in 
herausfordernden Lebenssitu-
ationen zu sein“, so Franziska 
Exner. „Besonders dankbar bin 
ich für das große Engagement 
der Kolleginnen und Kollegen 
vor Ort, die mit ihrer Arbeit 
einen wichtigen Beitrag zur 
erfolgreichen Betreuung und 
Vermittlung leisten. Mit Ange-
boten wie ͢Jobcenter digital͚ 
ist unser Haus zudem gut auf 

die Zukunft ausgerichtet.“
Ziel der neuen Geschäftsführe-
rin ist es, gemeinsam mit den 
Mitarbeitenden Menschen im 
Landkreis gezielt bei der Rück-
kehr in den Arbeitsmarkt und 
der eigenständigen Lebens-
bewältigung zu unterstützen. 
Ein besonderes Anliegen ist 
ihr die enge Kooperation mit 
lokalen Akteuren: „Ich schätze 
sehr, dass es hier ein gut funk-
tionierendes Netzwerk gibt – 
bestehend aus Arbeitgebern, 
kommunaler Verwaltung, 
Bildungsträgern, sozialen Ein-
richtungen und vielen mehr. 
Dieses Miteinander möchte 
ich stärken und weiterentwi-
ckeln.“
Franziska Exner wird in ihrer 
neuen Funktion von Steffen 
Rocktäschel als stellvertreten-
dem Geschäftsführer unter-
stützt.

ZƵĚŽůstĂĚt͘Selbstständige 
stehen oftmals vor der Wahl: 
Entscheide ich mich für eine 
gesetzliche oder private Kran-
kenversicherung͍ Wie gestal-
ten sich die Beiträge im Alter͍
Um diese und noch viele wei-
tere Fragen zu beantworten, 
lädt die Handwerkskammer für 
Ostthüringen in Kooperation 
mit dem Versorgungswerk der 
Kreishandwerkerschaften und 
der IKK classic Handwerksun-
ternehmer zu einer Informa-
tionsveranstaltung mit dem 
Titel „Krankenversicherungs-
beiträge im Alter“ am Diens-
tag, dem 19. August 2025, in 
der Zeit von 16.30 bis 18 Uhr 
in der Bildungsstätte der Hand-
werkskammer in Rudolstadt, 
in der Schremsche 3, in 07407 

Rudolstadt ein. Die Teilnehmer 
erhalten wertvolle Informatio-
nen und Erläuterungen zu den 
Krankenversicherungsbeiträ-
gen im Alter sowie eine Ge-
genüberstellung der Vor- und 
Nachteile von gesetzlicher und 
privater Krankenversicherung 
sowohl in der heutigen Zeit als 
auch im Rentenalter.
Weitere Themen der Infover-
anstaltung sind die Absiche-
rung von Familienmitgliedern, 
die steuerliche Betrachtung 
der Krankenversicherungsbei-
träge sowie die SV-Beiträge 
von Leistungen und betriebli-
cher Altersvorsorge. Interes-
sierte Unternehmer melden 
sich bitte bis 14.08.2025 unter 
www.hwk-gera.de/krankenver-
sicherung an.

&ƌĂnzisŬĂ��ǆneƌ�ŚĂt�>eitƵng�
Ěes�:ŽďĐenteƌs�ƺďeƌnŽŵŵen

Franziska �ǆner und Steffen Zocktäschel. Foto: :obcenter
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„Er war etwas 
ganz besonderes!“

Wir helfen 
Ihnen auch 

seinen Abschied 
ganz besonders 

zu machen.

R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

� 03671 4 55 92 92
07318 Saalfeld/Saale

Saalstraße 36

� 036481 5 00 48
07806 Neustadt/Orla

Ernst-Thälmann-Straße 41/43

w w w . b e s t a t t e r - s a a l f e l d . d e  �  i n f o @ b e s t a t t u n g - i r r g a n g - w e b e r . d e



8 Anǌeigenseite ͮ15.08.2025

P! ege & Gesundheit

Uhlstädt-Kirchhasel. Jedes 
Jahr stehen Schülerinnen 
und Schüler vor der Qual der 
Wahl, wenn es um die Ent-
scheidung für einen Beruf 
geht. Und es ist kein Geheim-
nis: Viele Betriebe, Einrich-
tungen und auch Kranken-
häuser suchen Auszubilden-
de. So auch die Klinik an der 
Weißenburg. Sie bietet jun-
gen Menschen eine Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft an. 

„Die Pflege im Kranken-
haus ist vielfältiger und an-
spruchsvoller geworden”, 
sagt Andrea Naumann, Pfle-
gedienstleiterin in der Klinik 
an der Weißenburg. „Pflege 
heißt heutzutage nicht mehr 
nur Essen reichen, waschen 
und Betten beziehen. Wir 
beraten, leiten an, dokumen-
tieren Pflegemaßnahmen, 
kümmern uns um die Wund-
versorgung, erstellen Pflege-
pläne, erkennen Pflegeprob-
leme und lösen diese. Bei der 
Arbeit am und mit den Pati-
enten sehen und erkennen 
wir Krankheitssymptome und 
assistieren bei diagnostisch 
therapeutischen Maßnah-
men und arbeiten somit eng 
zusammen mit Ärzten, The-
rapeuten und Angehörigen. 
Auch in Notfallsituationen 
sind wir für unsere Patienten 
da.“

Andrea Naumann arbeitet seit 
vielen Jahren in der Pflege 
und weiß, wovon sie spricht. 
Der Beruf begeistert sie noch 
heute. Ihr ist bewusst, dass 
der Fachkräftemangel in 
vielen Krankenhäusern und 
Pflegeeinrichtungen ein gro-
ßes Thema ist. Aus diesem 
Grund möchten sie und ihr 
Team junge Menschen dazu 
ermutigen, den Pflegeberuf 
zu erlernen. 
„Die Pflege braucht Men-
schen mit Empathie, Sorgfalt, 
Verantwortungsbewusstsein 

und Teamfähigkeit. Qualifi-
zierte Pflegekräfte haben auf 
jeden Fall eine gesicherte be-
rufliche Zukunft vor sich. Na-
türlich auch gerne bei uns.“ 

Doch warum sollten sich die 
jungen Menschen gerade für 
eine Ausbildung in der Klinik 
an der Weißenburg entschei-
den? „Das ist eigentlich ganz 
einfach: Die Auszubildenden 
erwartet in unserer Klinik eine 
familiäre Atmosphäre, jeder 
kennt hier jeden. Die Bezah-
lung unserer Azubis ist ange-

messen, unsere Teams sind 
eingespielt. Wir haben flache 
Hierarchien, offene Ohren, 
gegenseitigen Respekt, viel 
Humor und Einfühlungsver-
mögen. Außerdem können 
sie in ihrer dreijährigen Aus-
bildung die Abläufe aller Ab-
teilungen unseres Hauses 
kennenlernen. Ob im Fach-
krankenhaus für Rheumato-
logie, in der Rehaklinik, im 
Pflegezentrum, in der Ergo- 
und Physiotherapie oder in 
der Ambulanz, unsere Azubis 
sind immer und überall will-

kommen. Wir bilden gerne 
und mit Leidenschaft aus.“ 
Neben der praktischen Aus-
bildung in der Klinik erhalten 
die jungen Menschen theore-
tische Kenntnisse in der ESO 
Euro-Akademie Pößneck 
oder der Medizinischen 
Fachschule Saalfeld. Bewer-
ben können sich Interessierte 
auch jetzt schon für das Jahr 
2026. 
Wer herausfinden möchte, 
ob der Pflegeberuf wirklich 

passt, kann gerne ein Prak-
tikum absolvieren oder als 
Ferienjobber Erfahrungen 
sammeln und dabei gleich-
zeitig ein paar Euro verdie-
nen. Ansprechpartnerin ist 
Frau Franke in der Personal-
abteilung - einfach melden 
unter der Rufnummer 036742 
I 66 110 oder per E-Mail unter 
jobs@klinik-weissenburg.de.

 Text: mw/Klinik an 
 der Weißenburg

Vielseitiger Beruf mit Zukunft: Pflegefachkraft
Klinik an der Weißenburg bildet aus

Pflegedienstleiterin Andrea Naumann (re.) mit Radiologieassistentin (MTR) Christiane Steiner 
 Foto: Studio Pellio Uhlstädt-Kirchhasel. Über-

durchschnittlich zufrieden 
sind die Patientinnen und 
Patienten Thüringens, wenn 
es um ihre Krankenhaus-
behandlung geht. Das geht 
aus einer Umfrage unter den 
Versicherten der AOK PLUS 
hervor, die seit Juli 2023 sta-
tionär behandelt wurden. Lie-
gen die Zufriedenheitswerte 
im gesamten Bundesgebiet 
bei 85 Prozent, sind es in 
Thüringen 86 Prozent.
Unsere Klinik an der Wei-
ßenburg zieht im Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt an allen 
anderen vorbei. Mit insge-

samt 92 Prozent Patienten-
zufriedenheit, die aus 211 
Bewertungen resultieren, 
schneiden wir am besten ab. 
Gelobt wurden neben vielen 
anderen Aspekten die top 
Organisation und die kurzen 
Wartezeiten!
Unser Dank gilt unseren Pa-
tientinnen und Patienten für 
diese tolle Bewertung und 
ganz besonders unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die dieses hervorragen-
de Abschneiden überhaupt 
möglich gemacht haben. Ihr 
seid spitze! Text: mw/Klinik 
 an der Weißenburg

Wir sind stolz
92 Prozent Zufriedenheit unserer 

Patientinnen und Patienten
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